
Italien
MAGAZIN

1119. Juni 2026

von  Sarah Coppola-Weber

Während der Sommermonate ist das 
Wandern nicht nur des Müllers, son-
dern unser aller Lust. Die Plattform Iti-
nerarium, die wir in der Ausgabe vom 
15. Mai an dieser Stelle vorgestellt ha-
ben, bietet eine Vielzahl von Ausflügen 
und Wanderungen an. Hier präsentie-
ren wir einerseits die meistgeklickte 
Wanderung am See und andererseits 
das beliebteste Trekking in der Hügel-
landschaft. 
Carlo Nigra (1856-1942) war ein vielseiti-
ger Architekt, der das Dörfchen Miasino 
hoch über dem Ortasee für seine Studien, 
Experimente und Abenteuer auserwählt 
hatte. Ein Dorf, das auch von wohlhaben-
den Mailänder Familien ausgesucht wur-
de, um Villen und Palazzi zu bauen und um 
am See ihre Ferien und Freizeit zu verbrin-
gen. Carlo Nigra war ein Pionier in vielen 
Disziplinen: Er war der erste, der in der Ge-
gend ein Auto besass, er gehörte zu den 
Gründern des Automobilclubs Turin und 
nahm an Segelregatten auf dem See teil. Zu 
seinen Leidenschaften gehörten aber auch 
die Musik, die Geschichte und die Berge; 
so machte er sich auch einen Namen als 
Musiker, Historiker, Restaurator und Alpi-
nist. Mit seinen vielen Zeichnungen und 
Fotografien gewann er internationale Prei-
se. Bis heute ist die Villa Nigra, die einst 
das Zuhause des Pioniers war, ein Kultur-
schauplatz am Ortasee.  
Doch was hat diese herausragende Persön-
lichkeit mit dem Wandern zu tun? Einiges, 
denn ihm zu Ehren wurde der Sentiero 
Carlo Nigra geschaffen; der Weg vereint 
die Dörfer Orta San Giulio, Miasino und 
Ameno. Er führt durch die Natur, vorbei an 
wichtigen historischen Zeugnissen Nigras 
und wunderbaren Panoramablicken auf 
den Ortasee. Der Weg ist 12,5 Kilometer 
lang und weist eine Steigung von 415 Hö-
henmetern auf, von 290 auf 540 Meter 
über Meer. Um die Rundwanderung, die 
über Asphalt, Maultierpfade und unbefes-
tigte  Wege führt, zu absolvieren, sollte 
man 3,5 Stunden einplanen. Die Tour kann 
auch im Winter begangen werden, sie ist 
für Fahrräder allerdings nicht geeignet. 
Der Startpunkt liegt auf der Insel San Giu-
lio, direkt bei der Basilika. Diese wurde auf 
“mittelalterliche” Art vom Architekten Ni-
gra restauriert. Die einzelnen Etappen füh-
ren zur Pfarreikirche von Orta, deren Fas-

sade ebenfalls die Handschrift Nigras trägt, 
sowie zum Sacro Monte, wo er Restaura-
tionsarbeiten und Studien tätigte. Der Weg 
führt weiter hinauf nach Miasino, wo man 
die Villa Nigra und deren Garten erkundet, 
Herzstück und Residenz der Familie Nigra 
und heute Veranstaltungs- und Ausstel-
lungsort. Auch der Kirche von San Rocco 
und dem Giardino dei Semplici sollte man 
einen Besuch abstatten: Für die Kirche 
plante der Architekt die Vervollständigung 
der Fassade und im Garten finden sich 
mehr als hundert verschiedene Pflanzenar-
ten – aromatische und Heilpflanzen. Von 
Miasino aus führt eine weitere Etappe nach 
Ameno, wo man die Villa mit dem Park 
Monte Oro besichtigt – beides Projekte des 
Architekten Nigra – sowie den Parco neo-
gotico Tornielli, ein öffentlicher Park der 
Gemeinde. Von dort aus führt die Tour zum 
Ausgangspunkt zurück. 
Wer bei sommerlichen Temperaturen hö-
here Gefilde vorzieht, wählt einen Spazier-
gang in den Kastanienwäldern, wo man 
auf überraschende Funde stösst – so etwa 

eine Wanderung zum Sass Malò und zur 
Pieve von San Martino in den Hügeln von 
Novara. Die Länge beträgt 11,5 Kilometer, 
die man zu Fuss in 3,5 Stunden oder mit 
dem Mountainbike in rund anderthalb 
Stunden absolvieren kann. Der Aufstieg 
beträgt 120 Meter, die Rundwanderung 
führt über Wege, Asphalt, durch Wälder 
und vorbei an einer antiken Kirche und ei-
nem Findling. Die Tour ist ganzjährig be-
gehbar, sowohl zu Fuss als auch mit dem 
Mountainbike. Der Weg startet in den Wäl-
dern der Gemeinde Gattico-Veruno in der 
Provinz Novara. Nach einem kurzen 
asphaltierten Stück auf einer wenig befah-
renen Strecke erreicht man das Oratorium 
Sant’Andrea in der Nähe der Festung cas-
tellaccio. Es ist nicht öffentlich zugäng-
lich, aber noch intakt und gut sichtbar vom 
Weg aus, der in den Wald führt. Nach dem 
Waldabschnitt führt der Weg weiter in 
Richtung Pieve di San Martino, der faszi-
nierenden Ruine einer Pfarrkirche. Sie 
wurde aufgrund von  Schäden aufgegeben, 
vermutlich wegen eines Brandes. Ein Teil 

der Steine wurde 1630 dazu benutzt, um 
den Kirchturm der Kirche von San Cosma 
e Damiano zu bauen. Vor der Pieve befin-
det sich ein Picknickplatz mit Tischen, ein 
optimaler Rastplatz. Die Strecke überquert 
dann die Provinzstrasse und führt weiter 
auf einen Weg in den Wald, der zum Sass 
Malò führt, einem imposanten Findling. Es 
ist ein äusserst eindrucksvoller Ort, ein 
greifbares Zeugnis der natürlichen Prozes-
se, die diese Orte gestaltet haben. Diese 
grossen Felsbrocken, auch “Hexenfelsen” 
genannt, wurden einst von den Gletschern 
ins Tal befördert. Eine Legende besagt, 
dass sich unter dem Fels Sass Malò – Sas-
so Maledetto – verfluchter Fels, eine Hexe 
versteckte, die Kinder ass. Von hier aus 
führt die Rundwanderung in Autobahnnä-
he wieder zum Ausgangspunkt zurück. 
Auf der Homepage itinerarium.it, die ne-
ben Italienisch auch auf Englisch und 
Deutsch übersetzt wurde, können zu den 
Touren die GPX-Dateien heruntergeladen 
werden, um die Wanderungen autonom zu 
absolvieren. 

In Monza röhren die Motoren wie-
der, wenn die MIMO, die 5. Ausga-
be der Milano Monza Motor Show, 
vom 26. bis 28. Juni über die Bühne 
geht, oder, besser gesagt, über den 
Asphalt rollt. Und was für ein Aus-
tragungsort wäre dafür passender 
als das Autodromo Nazionale, die 
Autorennstrecke, wo sich die bes-
ten Piloten der Welt gegenseitig bei 
Höchstgeschwindigkeit herausfor-
dern? Der Open-Air-Event ist kos-
tenlos zugänglich, jeweils von 9.00 
bis 20.00 Uhr, und für Spannung ist 
gesorgt: Publikum, Autofirmen und 
Medien begegnen sich dort im Na-
men der Passion, der Performance 
und der Innovation. Während drei 
Tagen steigt dort ein regelrechtes 
Automobilfest, das Liebhaberinnen 

und Liebhaber, Familien und Neu-
gierige in seinen Bann zieht. Das 
Herzstück dabei ist der Supercar 
Paddock, wo Hunderte der exklu-
sivsten Vehikeln der ganzen Welt zu 
bewundern sind. Sie stammen aus 
Privatsammlungen und von Auto-
häusern. Jeden Tag darf man sich an 
einer Parade erfreuen, bei der die 
Autos auf der originalen Formel-1-
Strecke gezeigt werden. MIMO ist 
ein Event zum Erleben, daher dür-
fen sich die Besucherinnen und Be-
sucher auch selber hinters Steuer 
setzen und kostenlose Probefahrten 
unternehmen. Eine einzigartige 
Möglichkeit, supermoderne Autos 
in einem exklusiven Kontext auszu-
probieren. Neben dem Fahrerlebnis 
ist auch ein dem Festival gewidme-

tes Village aufgebaut, wo man di-
rekt mit den Autohäusern in Kon-
takt kommt sowie neue Technolo-
gien und Designs entdeckt. Der 
Startschuss fällt am Freitag, 26. Ju-
ni, mit der Journalist Parade: Italie-
nische und internationale Journalis-
ten sind die Hauptdarsteller einer 
dynamischen Parade am Steuer von 
Elektroautos. Dafür wurde übrigens 
eine eigene Zone eingerichtet, wo 
man alles über Elektromotoren und 
ihre Zusammensetzung erfährt. Wer 
mit dem eigenen Auto anreist und 
den Parkplatz im Voraus reserviert, 
gelangt direkt ohne Anstehen zum 
Event. Welche zusätzlichen Pro-
grammpunkte zum Automobilfesti-
val gehören, kann man unter mila-
nomonza.com nachlesen.

Veranstaltungen
Vielklingende Villa 

19./20. JUNI,  
BORGOMANERO (NO) 

Musik unter freiem Himmel, im Garten 
einer Villa, was gibt es an lauen Som-
merabenden Schöneres? Heute Abend 
um 21.00 Uhr konzertiert das Reeds 
Sax Quartet, morgen Samstag zur sel-
ben Zeit ist die Band 100 volte Cerri zu 
hören. Austragungsort ist die Villa Ma-
razza von Borgomanero (Viale Marazza 
5). Eintritt frei, eine Kollekte wird erho-
ben. Unter fondazione-marazza.reser-
vio.com kann man eine Platzreservie-
rung tätigen. fondazionemarazza.it 

Spassige Strassenkunst 
19. BIS 21. JUNI, VILLETTE (VB) 

Das Strassenkunstfestival Castelli in 
Aria – Luftschlösser – geht dieses Wo-
chenende im Dorf Villette im Tal der Ma-
ler über die Bühne. Künstlerinnen und 
Künstler aus dem In- und Ausland zei-
gen in den Strassen, Gassen und auf 
den Plätzen ihre Darbietungen. Der Ein-
tritt ist frei. Für Spass und Leichtigkeit 
ist gesorgt – das Programm findet sich 
unter provillette.it. 

Spielende Stadt 
20. UND 27. JUNI, NOVARA 

An den beiden restlichen Juni-Samsta-
gen geht es in Novara musikalisch zu 
und her: Zwischen 17.30 und 20.30 
Uhr sind an diversen Orten der Stadt 
Musikerinnen und Musiker zu hören, so 
etwa am Corso Cavallotti, am Corso Ita-
lia, in der Via Rosselli, in der Via Bianchi-
ni und der Via Greppi sowie auf der Piaz-
za Cavour. comune.novara.it 

Romantische Regionen 
20. JUNI, VOGOGNA (VB) 

Die Notte Romantica, die romantische 
Nacht der schönsten Dörfer Italiens, der 
Borghi più belli d’Italia, steht morgen 
Samstag an: Vogogna zum Beispiel wird 
zum Sonnenuntergang romantisch be-
leuchtet, es gibt eine Kunstausstellung, 
Workshops, ein Theaterspektakel bei 
der Burg (um 21.00 Uhr) sowie eine De-
gustation beim Palazzo Pretorio (ab 
18.00 Uhr). Bei Regen wird der Anlass 
abgesagt. Weitere Initiativen in anderen 
Dörfern finden sich unter  
borghipiubelliditalia.it. 

Fiktive Fotos 
BIS 21. JUNI, CANNERO  
RIVIERA (VB) 

Im Saal Pietro Carmine von Cannero Ri-
viera (Viale Lido 3) läuft noch bis zum 
Sonntag eine Kollektivausstellung der  
Mitglieder von Cannerobiettivo mit dem 
Titel Foto Immaginarie – fiktive Fotogra-
fien. Die Einrtitt zur Ausstellung ist gra-
tis. Sie ist heute von 18.00 bis 22.00 
Uhr und am Wochenende von 10.00 bis 
22.00 Uhr geöffnet. cannero.it 

Beeindruckender Bunker  
27. JUNI, COMO 

Eine einzigartige Erfahrung bietet die 
geführte Besichtigung des Luftschutz-
bunkers in Como, der aus dem Jahr 
1937 stammt und original erhalten ist. 
Eine Abendführung findet am Samstag, 
27. Juni um 21.00 Uhr statt. Treffpunkt 
ist der Sitz des Italienischen Roten Kreu-
zes von Como (Via Italia Libera 11), die 
Tour kostet 15 Euro für Erwachsene und 
9 Euro für Kinder von 6 bis 14 Jahren. 
Anmeldungen online.  
slowlakecomo.com 

Farbenfrohe Fontänen 
BIS 23. AUGUST, FERIOLO UND 
BAVENO (VB) 

Ein Licht- und Farbenspiel wird am See-
ufer von Feriolo und Baveno zum dritten 
Mal geboten: Bis zum 10. Juli ist der 
Wasserspiegel vor der Kirche San Carlo 
Schauplatz einer Lichtfontäne, die auch 
Bilder projiziert. Die Show findet täglich 
um 21.45 Uhr statt. Zum Abschluss, am 
10. Juli, sollte man das Himmelsspek-
taktel mit den Drohnen nicht verpassen. 
Vom 11. Juli bis 23. August wird das 
Licht- und Farbenspiel am Seeufer von 
Baveno zu sehen sein, und zwar dreimal 
jeden Abend. Am 10. August findet dort 
zusätzlich ein Konzert auf dem Wasser 
statt, mit dem Duo Gelfini-Olzer.  
bavenoturismo.it

WANDERN ZWISCHEN 
HÜGELN UND SEE

In Monza röhren die Motoren wieder

Der Wanderweg Sentiero Carlo Nigra führt durch die Natur und die Dörfer Orta San Giulio, Miasino und Ameno

Autoparade auf der Formel-1-Strecke in Monza


